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Jakob, Dominik und Oliver sind beste Freunde und 
entschlossen, in der katholischen Kirche etwas be-
wegen zu können. Als eines Tages die Polizei Domi-
nik mit aufs Revier bittet, weil ihn ein Junge des se-
xuellen Missbrauchs anklagt, macht sich Jakob Sor-
gen um seinen Freund, der alles abstreitet. Und wäh-
rend Oliver nur um Schadensbegrenzung für die Kir-
chenleitung bemüht scheint, beginnt Jakob eigene 
Nachforschungen und findet Dinge heraus, die ihn 
schockieren. 

Das Regiedebüt von Gerd Schneider packt das ak-
tuell hochbrisante Thema des Missbrauchs in der 
Katholischen Kirche auf: Doch obwohl die „Verfeh-
lung“ des Priesters klar auf der Hand liegt, zeigt der 
Film nicht anklagend auf die Täter, sondern in kluger 
Reflektion das hochproblematische Spannungsver-
hältnis aller Beteiligten auf. Die Macht der Kirche, die 
Ohnmacht der Opfer, die Verzweiflung der Betroffe-
nen – all das fängt Schneider ein, ohne eindimensio-
nal zu urteilen. Dabei wirken Handlung, Dialoge und 
das Setting immer authentisch und nachvollziehbar. 
Seine Stärke zieht der Film auch aus der Besetzung. 
Sebastian Blombergs intensives Spiel als Jakob re-
flektiert die Zerrissenheit eines „Gottesmanns“ zwi-
schen Freundschaft, Berufung und Gewissen. Be-
eindruckend, wie sehr sich nach und nach die Zwei-
fel, die Anklage und Abscheu vor dem besten Freund 
Dominik, den Kai Schumann empathisch verkörpert, 
immer tiefer in sein Gesicht graben. Die Figur des 
Oliver, von Jan Messutat glaubhaft verkörpert, steht 
dazwischen, in dem ehrgeizigen Wunsch nach Kar-
riere und dem Entschluss, die Wahrheit zu ignorie-
ren. Beklemmend eng wirkt die Inszenierung, die 
Kamera von Pascal Schmit führt nah an die Figuren 
heran, lässt dem Zuschauer kein Auskommen. 
Schwere Choralmusik liegt über so mancher Se-
quenz, die wie eine Bedrohung, wie eine Ermahnung 
wirkt, keine unbequemen Fragen zu stellen, um das 
Gefüge nicht in Unordnung zu bringen.  

VERFEHLUNG ist ein starkes und beklemmend na-
hes Psycho-Drama. Eine klassische Tragödie vom 
Scheitern eines einzelnen Gerechten, der an der 
Welt verzweifelt. 

   
 

 

 

 

 


